
Grenzüberschreitungen
Wie kommen Grünflächenmanage-
ment und Gartenkunst zusammen,
wie Landschaftsarchitekten und Land-
schaftsgärtner? Die Werterhaltung
von Grünanlagen kann nur Hand in
Hand gelingen.

Lebenszykluskosten
Im Facility Management gewinnen 
die Kosten bezogen auf die gesamte
Lebensdauer eines Objektes an
Bedeutung – das gilt auch für die
Kosten zum Betreiben und Unterhal-
ten von Freianlagen.

Sommerblumen
Üblich ist eine Bepflanzung vorkul-
tivierter Arten und Sorten nach
Schema. Die Direktsaat von Sommer-
blumenmischungen könnte eine
kostengünstige Alternative sein.
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Das verständliche Handbuch für den Praktiker

exikonartig werden die zu den Gehölzen gehö-
renden Heckenpflanzen beschrieben und vier-

farbig abgebildet. 
Es geht aber dabei nicht nur um deren Gestalt und Bau,
um Standort und Verbreitungsgebiet, sondern auch um
die ökologische Bedeutung der Heckengehölze für den
Umweltschutz und um Anzucht, Pflege, Krankheiten
und Schädlinge.
Der Hauptteil ist nach botanisch-systematischen
Gesichtspunkten gegliedert, wobei die dargestellten
Heckengehölze alphabetisch nach wissenschaftlichen
Gattungs- und Artnamen aufgeführt werden.
Für Praktiker im GaLaBau, für Planer und Gestalter wird
somit Wesentliches übersichtlich 
dargeboten und die Verwendung als
Handbuch für die Praxis ermöglicht.

L

H. DAPPER 

Heckengehölze
Handbuch für Biologie, 
Kultur und Verwendung

365 Seiten, 137 vierfarbige
Abbildungen 
ISBN 978-3-87617-081-7

€ 70,–

I. Allgemeiner Teil
Wesen und Einteilung der
Hecken
Ökologische Bedeutung der
Hecken
Entstehung und Pflege der
Hecken

II. Spezieller Teil
Heckengehölze, alphabetisch 
geordnet nach den wissen-
schaftlichen Gattungsnamen

III. Anhang
Listen zu den Heckengehölzen
Literatur
Abbildungsvorlagen
Verzeichnis der deutschen
Pflanzennamen
Verzeichnis der wissenschaftli-
chen Pflanzennamen

A U S  D E M  I N H A L T :

Praktizierte Baumkontrolle  

aumkontrolle und die damit verbundenen Verkehrs-
sicherungspflichten bilden in den Kommunen und

Städten einen Schwerpunkt der täglichen Arbeit.  „Baumkon-
trolle“ gibt Antworten und Hinweise zu Fragen der modernen
Baumkontrolle, zur technischen Vorgehensweise, Schadensan-
sprache, Datenerfassung sowie zu tiefer gehenden Untersu-
chungen und erleichtert die Planung und Vorbereitung der
praktischen Baumkontrolle. Ein wetterfester Einband und das
handliche Taschenformat erlauben die Arbeit unmittelbar am
Baum. 
Das Buch richtet sich an Baumkontrolleure in Grünflächen-
und Straßenbauämtern sowie in Wohnungsbaugesellschaften,
an Baumpfleger, Gutachter und Sachverständige in Forst, Gar-
tenbau und Landschaftsarchitektur. 
Für Auszubildende und Studenten der
grünen Disziplinen, aber auch für inter-
essierte Laien ist es der Einstieg in das
Spannungsfeld der Baumkontrolle.

B

BALDER/REUTER/
SEMMLER

Handbuch zur 
Baumkontrolle
135 Seiten, 158 Abb., 
Tabellen und Tafeln
ISBN 978-3-87617-106-7

€ 21,–

– Grundlagen der Baumkontrolle
– Vorbereitende Arbeiten
– Erfassung und Kontrolle von

Bäumen
– Empfehlung zur technischen

praktischen 
Ausführung

– Weiterführende Untersuchungen
– Nacharbeiten
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bis 2. 9. Waldkirchen Natur in Waldkirchen. Gartenschau www.gartenschau2007.de

bis 9. 9. Rheinfelden Grünprojekt Rheinfelden. Gartenschau www.rheinfelden-baden.de

bis 9. 9. Salzburg (A) Die Gärten von Versailles – Gartenansichten www.barockmuseum.at
von Jean Cotelle (1645-1708). Ausstellung

bis 16. 9. Potsdam Wasser im Garten. Ausstellung www.dggl.org

bis 30. 9. Leipzig Visionär – Architektur und Städtebau der Stadtgeschichtliches Museum Leipzig – Altes Rathaus
20er Jahre in Leipzig. Ausstellung

bis 14. 10. Gera u. Ronneburg Bundesgartenschau www.buga2007.de

bis 14. 10. Vöcklabruck (A) Landesgartenschau www.gartenschau07.at

17. 8. Dalheim Neue alte Gärten – Kloster Dalheim. Vortrag www.dggl.org

18. 8.–30.9. Wuppertal 200 Jahre Parkanlage Hardt – der erste www.wuppertal.de
Volksgarten in Deutschland? Ausstellung

19.–25. 8. Berlin Landschaftswoche 2007: Auf der Suche nach Petrarca, Europäische Akademie für Landschaftskultur und das Bezirksamt 
der Identität des Wuhletals Marzahn- Hellersdorf, Abteilung Naturschutz, www.petrarca.info

28./29. 8. Reinbek Baumkontroll-Seminar I: Verkehrssicherheit Institut für Baumpflege, www.institut-fuer-baumpflege.de (weitere Termine!)
und Baumkontrolle

4./5. 9. Osnabrück 25. Osnabrücker Baumpflegetage FH Osnabrück, www.baumpflegetage.de

6.–8. 9. Bad Muskau Baumpflege und Gehölzverwendung in Stiftung Fürst-Pückler-Park Bad Muskau, Tel. +49-3 57 71-6 32 01, 
historischen Gärten und Parkanlagen. Seminar projektleitung.stiftung@muskau.de

6.–9. 9. Hamburg bdla-Planerforum www.bdla.de

7.–8. 9. Gera (Thüringen) ZVG – Deutscher Gartenbautag 2007 Zentralverband Gartenbau e.V. (ZVG), Tel. +49-228-81002-0, www.zvg.de

13. 9. Lübeck Hanse-Baumforum. Fachtagung Veranstalter: d.b.g. Datenbankgesellschaft mbH, Baumpflege Bollmann GmbH, 
www.dg-baumkontrolle.de 

14. 9. Eifelregion Barrierefrei Natur erleben – Naturzugänge für Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz, www.nna.de
Gäste mit unterschiedlichen Fähigkeiten. Forum

14.–16. 9 Gera Jahrestagung der Gesellschaft Gesellschaft Deutsches Arboretum, Tel. +49-228-249 97 20, 
Deutsches Arboretum arboretum.haerle@t-online.de

14.–16. 9. Radolfzell Fokus Natur – Internationale Tage der www.fokusnatur.com
Vogel- und Naturbeobachtung.

17. 9. Karlsruhe Holzzersetzende Pilze. Seminar Planungs und Sachverständigenbüro Klug & Partner, www.arbus.de, 
www.baumpflege-lexikon.de

17.–18. 9. Berlin Fach- und Rechtsprobleme der Innenentwick- TU Berlin, www.isr.tu-berlin.de
lung bei Städten und Gemeinden. Fachtagung

18.–19. 9. Kaiserslautern Innenentwicklung unter neuen Vorzeichen. TU Kaiserslautern, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, 
Fachtagung www.uni-kl.de/wcms/oerecht.html

18. 9. Hannover Naturschutz und Natursport: Kooperation Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz, www.nna.de
zum wechselseitigen Nutzen. Tagung

19. 9. Schneverdingen FFH-Verträglichkeitsprüfung: Notwendigkeit der Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz, www.nna.de
Verknüpfung mit UVP und Eingriffsregelung?
Theorie und Praxis für Natura 2000-Gebiete. 
Fachtagung

19.–21. 9. Berlin Kongress 2007 „Bewegte Stadt“ – Städte- Stiftung „Lebendige Stadt“, www.lebendige-stadt.de
partnerschaften, Verkehr, Stadtwachstum.

20. 9. Priorau/Dessau Ditfurter Straßenbaum-Tag, Teil 3. Seminar LLG Quedlinburg, Dr. Schneidewind, Tel. +49-39 46-97 04 30

21.–22. 9 Hamburg Doktoranden-Kolloquium zur nachhaltigen Institut für Angewandte Bautechnik der Technischen Universität Hamburg-Harburg,
Stadtentwicklung NSE-Netzwerk, www.nse-netz.de

23.–26. 9. Kopenhagen (DK) IFHP-World Congress – Futures of cities: www.ifhp2007copenhagen.dk
Impacts, indicators, implementations.

24.–26. 9. Raum Bonn/Köln Baumkontrollen und Baumpflege – Planungs- und Sachverständigenbüro Klug & Partner, www.arbus.de, 
Zertifizierung Baumkontrolleure. Seminar www.baumpflege-lexikon.de

24.–28. 9. Berlin Städtebau und Recht. Seminar Institut für Städtebau Berlin, Tel. +49-30-23 08 22-0, www.staedtebau-berlin.de

25.–27. 9. Leipzig Intergeo – Kongress für Geodäsie, www.intergeo.de
Geoinformation und Landmanagement

26.-28. 9. Hamburg Business Improvement Districts – Bausteine Deutsches Institut für Urbanistik (Difu), www.difu.de
erfolgreicher Stadtentwicklung? Seminar

27. 9. Tiefenbach Aktualisierte Biomechanische Beurteilung www.vtaseminare.de
bei Bruchsal holzzersetzender Pilze im Baum. Seminar

27. 9. Berlin Berliner Baumforum. Fachtagung Veranstalter: d.b.g. Datenbankgesellschaft mbH, Kusche & Partner Berliner 
Baumdienst GmbH, TFH Berlin, www.dg-baumkontrolle.de

27.-29. 9. Hannover "Stadt Garten Kunst". Fachtagung DGGL in Zusammenarbeit mit der Uni Hannover, www.dggl.org

| VERANSTALTUNGEN
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